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S i e ®efe£gebung ber ungarischen Grönländer hat schon früher ait 

mehreren Reichstagen bie ^iothwendigfeit er fannt , ben in ber 2öald= 

wirtfyschaft bestehenden (Gebrechen durch Borschriften abzuhelfen, um 

die (Gegenwart unb 3 u f u n f t gegen die drohende Gefahr einer drücken* 

ben $olznotl) möglichst zu bewahren. 

£>ieg ju realifiren, ist nun auch die S o r g e der gegenwärtigen 

Regierung, und fo wurde mittelst beS a. 1;. pa ten tes vom 2 4 . J u n i 

1 8 5 7 angeordnet, dag das für die übrigen Grönländer am 3. 2>e* 

Zember 1 8 5 2 erschienene Forstgefejj ebenfalls in den ungarischen 

Grönländern vom 1. J ä n n e r 1 8 5 8 Geltung haben foll. 

£)ie ungarische gorjigefe^gebung hat dadurch eine ganz andere 

Richtung echalten, und das Bedürfnis eines Handbuches hervorge* 

rufen, welches die alten gorejtalgefejc der ungarischen Grönländer 

mit dem neuesten gorstgefe^e und den hierauf Bezug habenden pri-

vatrechtlichen fowie 6trafvorfchriften practisch darstellt und fo nicht 

nur dem ®aldeigentl;ümer und Forstbeamten die ihnen obliegenden 

Pflichten nachweifet, fondern auch das (Einschreiten der politischen und 

Gerichtsbehörden zur Handhabung der Forftgefe^e erörtert. 
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Woldboden, deffen Erwerbung 58. f ech t e des (E igen tümers 7 1 — 1 0 1 , Untrennbarjet t 

104. Deffen Einfriedung 7 6 , dessen (Tata|ter 152, stehe (£rwer< 
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Wurze l graben 6 , 1 3 , a l s ©erechtfame 137 , fönst verboten 2 1 1 . 

& 
Bers tMung der W a l b g n m b e 104. 
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